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VerordnungVerordnung
vom 12. Dezember 2017

über den Nationalen Qualifikationsrahmen desüber den Nationalen Qualifikationsrahmen des
Fürstentums Liechtenstein für Abschlüsse derFürstentums Liechtenstein für Abschlüsse der

Berufsbildung (NQFL-BBV)Berufsbildung (NQFL-BBV)

Aufgrund von Art. 41 Abs. 1 des Berufsbildungsgesetzes (BBG) vom 13.
März 2008, LGBl. 2008 Nr. 103, verordnet die Regierung:

I. Allgemeine BestimmungenI. Allgemeine Bestimmungen

Art. 1

Gegenstand und Zweck

1) Diese Verordnung legt den Nationalen Qualifikationsrahmen für alle
in Liechtenstein erworbenen Abschlüsse der Berufsbildung (Qualifikati-
onsrahmen) sowie die Zeugniserläuterungen und die Diplomzusätze für
solche Abschlüsse fest.

2) Mit dem Qualifikationsrahmen sollen die nationale und internationale
Transparenz und Vergleichbarkeit der Berufsbildungsabschlüsse hergestellt
und damit die Mobilität im Bildungsbereich und im Arbeitsmarkt gefördert
werden.
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Art. 2

Geltungsbereich

Diese Verordnung gilt für die in der Berufsbildungsgesetzgebung gere-
gelten Bildungsgänge und ihre Abschlüsse (Berufsbildungsabschlüsse):
a) der beruflichen Grundbildung;
b) der höheren Berufsbildung.

II. Qualifikationsrahmen, Zeugniserläuterungen undII. Qualifikationsrahmen, Zeugniserläuterungen und
DiplomzusätzeDiplomzusätze

Art. 3

Qualifikationsrahmen

1) Der Qualifikationsrahmen umfasst acht Niveaustufen mit den drei
Anforderungskategorien "Kenntnisse", "Fertigkeiten" und "Kompe-
tenzen". Die Niveaustufen und Anforderungskategorien sind im Anhang
1 definiert. Sie orientieren sich an Anhang II der Empfehlung des Euro-
päischen Parlaments und des Rates vom 23. April 2008 zur Errichtung des
Europäischen Qualifikationsrahmens für lebenslanges Lernen (ABl. C 111
vom 6.5.2008, S. 1).

2) Jeder Berufsbildungsabschluss wird einer Niveaustufe zugeordnet.

Art. 4

Zeugniserläuterungen und Diplomzusätze

1) Zu jedem Abschluss der beruflichen Grundbildung wird eine standar-
disierte Zeugniserläuterung erstellt.

2) Zu jedem Abschluss der höheren Berufsbildung wird ein personali-
sierter Diplomzusatz erstellt.

3) Die Zeugniserläuterungen und Diplomzusätze umfassen namentlich:
a) eine Zuweisung des Abschlusses zu einer Niveaustufe des Qualifikations-

rahmens samt entsprechendem Logo;
b) eine Beschreibung der Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen, über

welche die Personen mit dem entsprechenden Abschluss verfügen;
c) die Berufsbezeichnung in englischer Sprache.
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4) Die Zeugniserläuterungen und Diplomzusätze werden nach Anhang
2 gestaltet.

5) Die Zeugniserläuterungen und Diplomzusätze werden in deutscher
und englischer Sprache zur Verfügung gestellt.

6) Die Zeugniserläuterung und der Diplomzusatz entfalten ihre Wir-
kung in Verbindung mit dem entsprechenden Abschluss.

7) Die Angaben nach Abs. 3 Bst. a und c können auch in die Zeugnisse
und Diplome aufgenommen werden.

Art. 5

Abgabe der Zeugniserläuterung und Diplomzusätze

1) Die Agentur für Internationale Bildungsangelegenheiten als nationale
Koordinationsstelle (nachfolgend NQFL-Koordinationsstelle) stellt die zu
den liechtensteinischen Berufsattesten und zu den liechtensteinischen
Fähigkeitszeugnissen gehörenden Zeugniserläuterungen auf ihrer Internet-
seite zur Verfügung.

2) Die Stellen, welche die Fachausweise und die Diplome ausstellen,
geben auch die Diplomzusätze ab.

Art. 6

Einstufung der Berufsbildungsabschlüsse und Grundlagendokumente

1) Die Einstufung jedes Berufsbildungsabschlusses erfolgt nach den in
den Grundlagendokumenten beschriebenen Anforderungen.

2) Als Grundlagendokumente gelten:
a) bei einem Abschluss der beruflichen Grundbildung: die Bildungsverord-

nung, der Bildungsplan und das Qualifikationsprofil;
b) bei einem Abschluss mit Fachausweis oder mit Diplom: die Prüfungsord-

nung und die Wegleitung.

Art. 7

Verfahren

1) Die Einstufungen der Berufsbildungsabschlüsse werden von der
Regierung vorgenommen; sie kann dabei die Einstufungen der Berufsbil-
dungsabschlüsse des schweizerischen Staatssekretariats für Bildung, For-
schung und Innovation (SBFI) berücksichtigen.
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2) Bei Berufsbildungsabschlüssen, für die keine Einstufung des SBFI
vorliegt, kann die Regierung die entsprechenden Empfehlungen des Eidge-
nössischen Hochschulinstituts für Berufsbildung berücksichtigen.

3) Die Einstufung wird durch die Aufnahme des Abschlusses in das Ver-
zeichnis nach Art. 8 verbindlich.

Art. 8

Verzeichnis

1) Die NQFL-Koordinationsstelle führt ein Verzeichnis der Berufs-
bildungsabschlüsse in alphabetischer Reihenfolge mit den dazugehörigen
geschützten Titeln.

2) Das Verzeichnis nach Abs. 1 ist auf der Internetseite der NQFL-
Koordinationsstelle abrufbar.

Art. 9

Übergangsbestimmung

Personen, die einen Abschluss der beruflichen Grundbildung vor
Inkrafttreten dieser Verordnung erworben haben, sind berechtigt, die Zeug-
niserläuterung zu demjenigen Abschluss zu verwenden, dessen Titel zu
führen sie berechtigt sind; Art. 4 Abs. 7 findet keine Anwendung.

Art. 10

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2018 in Kraft.

Fürstliche Regierung:
gez. Adrian Hasler
Fürstlicher Regierungschef
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Anhang 1Anhang 1
(Art. 3 Abs. 1)

Nationaler Qualifikationsrahmen für Abschlüsse der BerufsbildungNationaler Qualifikationsrahmen für Abschlüsse der Berufsbildung

Niveau 1Niveau 1

KenntnisseKenntnisse FertigkeitenFertigkeiten KompetenzenKompetenzen

Wissen:Wissen:
Über grundlegende
Fachkenntnisse des
Arbeits- oder Lernbe-
reichs und über grundle-
gende Allgemeinbildung
verfügen.
Verstehen:Verstehen:
Grundlegende, allge-
meine Zusammenhänge
im Arbeits- oder Lern-
kontext verstehen und
mit eigenen Worten
erklären können.

Prozedurale Fertigkeiten:Prozedurale Fertigkeiten:
In der Lage sein, grundle-
gende standardisierte Auf-
gaben in einem Fachgebiet
ansatzweise zu erkennen.
Sensomotorische Fertig-Sensomotorische Fertig-
keiten:keiten:
Zur Lösung von grundle-
genden standardisierten
Aufgaben in standardi-
sierten Situationen aus
einem Fachgebiet fachspe-
zifische Hilfsmittel und
Instrumente gemäss kon-
kreten Vorgaben
anwenden können.

Berufliche Kompetenzen:Berufliche Kompetenzen:
Über erste praktische Erfah-
rungen in einem Betrieb oder in
einem betriebsähnlichen Umfeld
verfügen, auf welchen weitere
Kenntnisse und Fertigkeiten auf-
gebaut werden können. Die Mit-
arbeit kann nach Anleitung statt-
finden.
Personale Kompetenzen:Personale Kompetenzen:
Selbstkompetenzen: In der Lage
sein, die geforderten Kenntnisse
und Fertigkeiten unter Anleitung
bzw. nach betrieblichen Vorgaben
in klar definierten zugewiesenen
Aufgaben im Betrieb und/oder
einem betriebsähnlichen Umfeld
anzuwenden und verbindliche
Anforderungen einhalten zu
können.
Sozialkompetenzen: In der Lage
sein, das Verhalten der Situation
anzupassen und sich gegenüber
Mitmenschen korrekt zu ver-
halten, teamorientiert zu handeln
sowie sich mündlich und schrift-
lich mitzuteilen.

Niveau 2Niveau 2

KenntnisseKenntnisse FertigkeitenFertigkeiten KompetenzenKompetenzen

Wissen:Wissen:
Über grundlegende
Fachkenntnisse des
Arbeits- oder Lernbe-
reichs und über grundle-

Prozedurale Fertigkeiten:Prozedurale Fertigkeiten:
In der Lage sein, standar-
disierte Aufgaben in einem
Fachgebiet ansatzweise zu
erkennen. Basierend auf

Berufliche Kompetenzen:Berufliche Kompetenzen:
Durch erste berufliche Praxiser-
fahrung führen die auf diesem
Niveau geforderten Kenntnisse
und Fertigkeiten zu geordnetem
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gende Allgemeinbildung
verfügen.
Verstehen:Verstehen:
Allgemeine Zusammen-
hänge im konkreten
Arbeits- oder Lernkon-
text und/oder der
Branche verstehen und
mit eigenen Worten
erklären können.

den betrieblichen Vor-
gaben handeln können.
Sensomotorische Fertig-Sensomotorische Fertig-
keiten:keiten:
Zur Lösung von standar-
disierten Aufgaben in
ziemlich vertrauten und/
oder standardisierten
Situationen aus einem
Fachgebiet fachspezifische
Hilfsmittel und Instru-
mente vorschriftsgemäss
anwenden können.

und geplantem Arbeiten im
Betrieb. Die Mitarbeit kann nach
Anleitung stattfinden.
Personale Kompetenzen:Personale Kompetenzen:
Selbstkompetenzen: In der Lage
sein, die geforderten Kenntnisse
und Fertigkeiten in zugewiesenen
Aufgaben in einem Fachgebiet
teilweise selbständig anzuwenden.
Innerhalb des Fachgebiets ein-
fache Aufgaben mitgestalten und
verbindliche Anforderungen ein-
halten können.
Sozialkompetenzen: In der Lage
sein, das Verhalten der Situation
anzupassen und sich gegenüber
Mitmenschen korrekt zu ver-
halten, teamorientiert zu handeln
sowie einfache Informationen aus
dem Fachgebiet mündlich und
schriftlich in angemessener Form
zu kommunizieren.

Niveau 3Niveau 3

KenntnisseKenntnisse FertigkeitenFertigkeiten KompetenzenKompetenzen

Wissen:Wissen:
Über Fachkenntnisse des
Arbeits- oder Lernbe-
reichs und über Allge-
meinbildung verfügen.
Verstehen:Verstehen:
Zusammenhänge im kon-
kreten Arbeits- oder
Lernkontext und/oder
der Branche verstehen
und mit eigenen Worten
erklären können.

Prozedurale Fertigkeiten:Prozedurale Fertigkeiten:
In der Lage sein, Auf-
gaben in einem Fachgebiet
zu erkennen. Basierend
auf den betrieblichen Vor-
gaben bekannte Problem-
lösungsstrategien
umsetzen können.
Sensomotorische Fertig-Sensomotorische Fertig-
keiten:keiten:
Zur Lösung von standar-
disierten Aufgaben in ver-
trauten Situationen aus
einem Fachgebiet fachspe-
zifische Hilfsmittel und
Instrumente vorschriftsge-
mäss anwenden können.

Berufliche Kompetenzen:Berufliche Kompetenzen:
Durch berufliche Praxiserfahrung
führen die auf diesem Niveau
geforderten Kenntnisse und Fer-
tigkeiten zu erfolgreichen
Arbeitstechniken, welche grund-
legende Arbeitsprozesse im
Betrieb sicherstellen. Die Mitar-
beit kann teilweise selbständig
stattfinden.
Personale Kompetenzen:Personale Kompetenzen:
Selbstkompetenzen: In der Lage
sein, die geforderten Kenntnisse
und Fertigkeiten in einem Fach-
gebiet teilweise selbständig anzu-
wenden. Innerhalb des Fachge-
biets Mitverantwortung für ein-
fache Aufgaben übernehmen und
verbindliche Anforderungen ein-
halten können.
Sozialkompetenzen: In der Lage
sein, das Verhalten der Situation
und den Bedürfnissen der Mit-
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menschen anzupassen, teamorien-
tiert zu handeln sowie Informa-
tionen aus dem Fachgebiet münd-
lich und schriftlich in angemes-
sener Form zu kommunizieren.

Niveau 4Niveau 4

KenntnisseKenntnisse FertigkeitenFertigkeiten KompetenzenKompetenzen

Wissen:Wissen:
Über erweiterte Fach-
kenntnisse des Arbeits-
oder Lernbereichs und
über Allgemeinbildung
verfügen. Zudem fähig
sein, sich selbständig
fachspezifische Kennt-
nisse zu erschliessen.
Verstehen:Verstehen:
Zusammenhänge im kon-
kreten Arbeits- oder
Lernkontext und/oder
der Branche sowie aus
thematisch verwandten
Fachgebieten verstehen
und mit eigenen Worten
erklären können.

Prozedurale Fertigkeiten:Prozedurale Fertigkeiten:
In der Lage sein, Auf-
gaben in einem Fachgebiet
zu erkennen. Basierend
auf den betrieblichen Vor-
gaben oder durch die
Anwendung bekannter
Problemlösungsstrategien
Aufgaben umsetzen
können.
Sensomotorische Fertig-Sensomotorische Fertig-
keiten:keiten:
Zur Lösung von ziemlich
schwierigen Aufgaben in
vertrauten Situationen aus
einem Fachgebiet fachspe-
zifische Hilfsmittel und
Instrumente basierend auf
den betrieblichen Vor-
gaben vorschriftsgemäss
oder mit Hilfe bekannter
Methoden und/oder
Werkzeuge anwenden
können. Grundlegende
Kommunikationsmittel
anwenden können.

Berufliche Kompetenzen:Berufliche Kompetenzen:
Durch berufliche Praxiserfahrung
führen die auf diesem Niveau
geforderten Kenntnisse und Fer-
tigkeiten zur Sicherstellung des
reibungslosen Ablaufs der eigenen
Arbeitsprozesse im Betrieb. Die
Mitarbeit kann selbständig statt-
finden. Routinearbeiten anderer
Personen können beaufsichtigt
werden.
Personale Kompetenzen:Personale Kompetenzen:
Selbstkompetenzen: In der Lage
sein, die geforderten Kenntnisse
und Fertigkeiten in einem Fach-
gebiet grösstenteils selbständig
anzuwenden. Innerhalb des Fach-
gebiets Verantwortung für klar
definierte Aufgaben übernehmen
können und wechselnden Anfor-
derungen gerecht werden.
Sozialkompetenzen: In der Lage
sein, das Verhalten der Situation
und den Bedürfnissen der Mit-
menschen anzupassen, teamorien-
tiert zu handeln sowie Informa-
tionen aus dem Fachgebiet münd-
lich und schriftlich in angemes-
sener Form zu kommunizieren.
Führungskompetenzen: In der
Lage sein, Arbeitskräfte in einen
konkreten Aufgabenbereich des
Arbeitskontextes einzuführen.

Niveau 5Niveau 5
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KenntnisseKenntnisse FertigkeitenFertigkeiten KompetenzenKompetenzen

Wissen:Wissen:
Über umfassende Fach-
kenntnisse der bedeu-
tenden Arbeitsbereiche
und über erweiterte All-
gemeinbildung verfügen.
Zudem fähig sein, sich
selbständig fachspezifi-
sche Kenntnisse zu
erschliessen.
Verstehen:Verstehen:
Zusammenhänge in- oder
ausserhalb des konkreten
Arbeitskontextes und/
oder der Branche ver-
stehen und mit eigenen
Worten erklären können.

Prozedurale Fertigkeiten:Prozedurale Fertigkeiten:
In der Lage sein, Auf-
gaben in einem Fachgebiet
zu erkennen und zu analy-
sieren. Basierend auf den
betrieblichen Vorgaben
oder durch die Anwen-
dung bekannter Problem-
lösungsstrategien Auf-
gaben umsetzen können.
Sensomotorische Fertig-Sensomotorische Fertig-
keiten:keiten:
Zur Lösung von ziemlich
schwierigen Aufgaben in
verschiedenen Situationen
aus einem Fachgebiet
fachspezifische Hilfsmittel
und Instrumente basie-
rend auf den betrieblichen
Vorgaben vorschriftsge-
mäss oder mit Hilfe
bekannter Methoden und/
oder Werkzeuge ange-
messen vorbereiten und
anwenden können.
Grundlegende Kommuni-
kationsmittel sinnvoll
anwenden und Informa-
tionen aus dem Fachgebiet
präsentieren können.

Berufliche Kompetenzen:Berufliche Kompetenzen:
Durch berufliche Praxiserfahrung
führen die auf diesem Niveau
geforderten Kenntnisse und Fer-
tigkeiten zur Sicherstellung des
reibungslosen Ablaufs der eigenen
Arbeitsprozesse im Betrieb. Die
geleistete Arbeit kann in Form
von selbständiger und strategi-
scher Mitarbeit stattfinden. Rou-
tinearbeiten anderer Personen
können beaufsichtigt und ange-
leitet werden.
Personale Kompetenzen:Personale Kompetenzen:
Selbstkompetenzen: In der Lage
sein, die geforderten Kenntnisse
und Fertigkeiten in einem Fach-
gebiet selbständig anzuwenden.
Innerhalb des Fachgebiets Verant-
wortung für Aufgaben über-
nehmen können sowie wech-
selnden Anforderungen gerecht
werden.
Sozialkompetenzen: In der Lage
sein, die eigene Rolle zu reflek-
tieren und das Verhalten der
Situation und den Bedürfnissen
der Mitmenschen anzupassen,
teamorientiert zu handeln sowie
Informationen aus dem Fachge-
biet mündlich und schriftlich tref-
fend und in angemessener Form
zu kommunizieren.
Führungskompetenzen: In der
Lage sein, Arbeitskräfte in meh-
reren konkreten Aufgabenberei-
chen des Arbeitskontextes anzu-
leiten.

Niveau 6Niveau 6

KenntnisseKenntnisse FertigkeitenFertigkeiten KompetenzenKompetenzen

Wissen:Wissen: Prozedurale Fertigkeiten:Prozedurale Fertigkeiten: Berufliche Kompetenzen:Berufliche Kompetenzen:
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Über fortgeschrittene
Fachkenntnisse aller
bedeutenden Arbeitsbe-
reiche und über erwei-
terte Allgemeinbildung
verfügen. Zudem fähig
sein, sich selbständig
fachspezifische und fach-
übergreifende Kenntnisse
zu erschliessen.
Verstehen:Verstehen:
Zusammenhänge in- oder
ausserhalb des konkreten
Arbeitskontextes und/
oder der Branche ver-
stehen und mit thema-
tisch verwandten Fachge-
bieten verknüpfen
können.

In der Lage sein, kom-
plexe Aufgaben in einem
Fachgebiet zu erkennen,
zu analysieren und zu
bewerten. Basierend auf
den betrieblichen Vor-
gaben oder durch die
Anwendung bekannter
Problemlösungsstrategien
Aufgaben umsetzen
können.
Sensomotorische Fertig-Sensomotorische Fertig-
keiten:keiten:
Zur Lösung von schwie-
rigen Aufgaben in ver-
schiedenen Situationen aus
den Fachgebieten fachspe-
zifische Hilfsmittel und
Instrumente basierend auf
geeigneten und bekannten
Methoden und/oder
Werkzeugen angemessen
vorbereiten und anwenden
können. Kommunikati-
onsmittel sinnvoll und
adressatengerecht
anwenden und Informa-
tionen aus dem Fachgebiet
präsentieren können.

Durch vielseitige berufliche Pra-
xiserfahrung führen die auf
diesem Niveau geforderten
Kenntnisse und Fertigkeiten zum
reibungslosen Ablauf der eigenen
Arbeitsprozesse und zu strategi-
schen Ergebnissen im Betrieb. Die
geleistete Arbeit kann in Form
von selbständiger und strategi-
scher Mitarbeit sowie Beratungs-
tätigkeit stattfinden. Komplexe
fachliche Tätigkeiten/Projekte
können angeleitet und die Verant-
wortung für Entscheidungen
getragen werden.
Personale Kompetenzen:Personale Kompetenzen:
Selbstkompetenzen: In der Lage
sein, die geforderten Kenntnisse
und Fertigkeiten in einem Fach-
gebiet und den thematisch ver-
wandten Fachgebieten selbständig
anzuwenden. Innerhalb des
gesamten Fachgebiets Verantwor-
tung für Aufgaben und Prozesse
tragen können sowie wechselnden
Anforderungen gerecht zu
werden.
Sozialkompetenzen: In der Lage
sein, die eigene Rolle und die
Rolle des Gegenübers zu reflek-
tieren und sich im Umgang mit
Mitmenschen verantwortungsbe-
wusst zu verhalten, teamorientiert
zu handeln sowie Informationen
aus dem Fachgebiet mündlich und
schriftlich treffend, verständlich
und in angemessener Form zu
kommunizieren.
Führungskompetenzen: In der
Lage sein, Arbeitskräfte in meh-
reren Aufgabenbereichen des
Arbeitskontexts zu leiten, die
Verantwortung für diese teilweise
zu übernehmen sowie sie zu för-
dern.

Niveau 7Niveau 7
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KenntnisseKenntnisse FertigkeitenFertigkeiten KompetenzenKompetenzen

Wissen:Wissen:
Über fortgeschrittene,
fundierte und detaillierte
Fachkenntnisse aller
bedeutenden Arbeitsbe-
reiche und über umfas-
sende Allgemeinbildung
verfügen. Zudem fähig
sein, sich selbständig
fachspezifische und fach-
übergreifende Kenntnisse
zu erschliessen.
Verstehen:Verstehen:
Komplexe Zusammen-
hänge in- oder ausserhalb
des konkreten Arbeits-
kontextes und/oder der
Branche verstehen und
interdisziplinär mit the-
matisch verwandten und/
oder nicht verwandten
Fachgebieten verknüpfen
können.

Prozedurale Fertigkeiten:Prozedurale Fertigkeiten:
In der Lage sein, kom-
plexe Aufgaben in einem
interdisziplinären Fachge-
biet zu erkennen, zu ana-
lysieren und zu bewerten.
Basierend auf den betrieb-
lichen Vorgaben oder
durch die Anwendung
von geeigneten, innova-
tiven Problemlösungsstra-
tegien Aufgaben umsetzen
können.
Sensomotorische Fertig-Sensomotorische Fertig-
keiten:keiten:
Zur Lösung von sehr
schwierigen und
anspruchsvollen Aufgaben
in thematisch verwandten
Fachgebieten in jeder
Situation fachspezifische
Hilfsmittel und Instru-
mente basierend auf geeig-
neten und gegebenenfalls
weitgehend neuartigen
Methoden und/oder
Werkzeugen angemessen
vorbereiten und anwenden
können. Die Möglich-
keiten, welche verschie-
dene Kommunikations-
mittel bieten, ausschöpfen
und komplexe Informa-
tionen aus dem Fachgebiet
präsentieren können.

Berufliche Kompetenzen:Berufliche Kompetenzen:
Durch vielseitige berufliche Pra-
xiserfahrung führen die auf
diesem Niveau geforderten
Kenntnisse und Fertigkeiten zum
reibungslosen Ablauf der eigenen
Arbeitsprozesse und zu strategi-
schen Ergebnissen im Betrieb. Die
geleistete Arbeit, die Teil eines
komplexen Arbeitsprozesses ist
und zur Weiterentwicklung des
Betriebes oder zur Verbesserung
von Arbeitsprozessen beiträgt,
kann in Form einer Führungs-
funktion sowie Beratungstätigkeit
stattfinden. Komplexe, unvorher-
sehbare Tätigkeiten/Projekte
können mit neuen strategischen
Ansätzen angeleitet und gestaltet
werden.
Personale Kompetenzen:Personale Kompetenzen:
Selbstkompetenzen: In der Lage
sein, die geforderten Kenntnisse
und Fertigkeiten in einem
anspruchsvollen Fachgebiet und
den thematisch verwandten Fach-
gebieten selbständig und verant-
wortungsbewusst anzuwenden.
Innerhalb des gesamten
anspruchsvollen Fachgebietes
Verantwortung für zunehmend
komplexe Aufgaben und Prozesse
tragen können sowie wechselnden
Anforderungen gerecht werden.
Sozialkompetenzen: In der Lage
sein, die eigene Rolle und die
Rolle des Gegenübers zu reflek-
tieren, zu bestimmen und sich im
Umgang mit Mitmenschen ver-
antwortungsbewusst zu verhalten,
teamorientiert zu handeln sowie
komplexe Informationen aus dem
Fachgebiet mündlich und schrift-
lich treffend, verständlich und in
angemessener Form mit der
intendierten Wirkung adressaten-
gerecht zu kommunizieren.
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Führungskompetenzen: In der
Lage sein, Arbeitskräfte im
gesamten Aufgabenbereich des
Arbeitskontexts zu führen, voll-
ständig die Verantwortung für
diese zu übernehmen sowie sie
gezielt zu fördern.

Niveau 8Niveau 8

KenntnisseKenntnisse FertigkeitenFertigkeiten KompetenzenKompetenzen

Wissen:Wissen:
Über fortgeschrittene,
fundierte, spezialisierte,
detaillierte und systema-
tische Fachkenntnisse
aller Arbeitsbereiche und
über umfassende Allge-
meinbildung verfügen.
Zudem fähig sein, sich
selbständig fachspezifi-
sche und fachübergrei-
fende Kenntnisse zu
erschliessen.
Verstehen:Verstehen:
Komplexe Zusammen-
hänge in- oder ausserhalb
des konkreten Arbeits-
kontextes und/oder der
Branche, verstehen und
interdisziplinär mit the-
matisch verwandten und/
oder nicht verwandten
komplexen Fachgebieten
verknüpfen können.

Prozedurale Fertigkeiten:Prozedurale Fertigkeiten:
In der Lage sein, kom-
plexe und hoch
anspruchsvolle Aufgaben
in einem interdisziplinären
Fachgebiet umfassend zu
erkennen, zu analysieren
und zu bewerten. Basie-
rend auf den betrieblichen
Vorgaben oder durch
geeignete, innovative Pro-
blemlösungsstrategien
Aufgaben umsetzen
können sowie darauf auf-
bauend Prognosen oder
Empfehlungen erstellen
können.
Sensomotorische Fertig-Sensomotorische Fertig-
keiten:keiten:
Zur Lösung von neuar-
tigen, sehr schwierigen
und hoch anspruchsvollen
Aufgaben in thematisch
verwandten Fachgebieten
in jeder Situation fachspe-
zifische Hilfsmittel und
Instrumente basierend auf
geeigneten, weitgehend
neuartigen oder innova-
tiven Methoden und/oder
Werkzeugen angemessen
vorbereiten und anwenden
können. Die Möglich-
keiten, welche verschie-
dene Kommunikations-

Berufliche Kompetenzen:Berufliche Kompetenzen:
Durch umfassende berufliche Pra-
xiserfahrung führen die auf
diesem Niveau geforderten
Kenntnisse und Fertigkeiten ziel-
gerichtet zum reibungslosen
Ablauf der eigenen Arbeitspro-
zesse und zu strategischen Ergeb-
nissen im Betrieb. Die geleistete
Arbeit, die Teil eines oder meh-
rerer komplexer Arbeitsprozesse
ist und die Weiterentwicklung des
Betriebes oder zur Verbesserung
von Arbeitsprozessen beiträgt,
kann in Form einer Führungs-
funktion sowie Beratungstätigkeit
stattfinden.
Personale Kompetenzen:Personale Kompetenzen:
Selbstkompetenzen: In der Lage
sein, die geforderten Kenntnisse
und Fertigkeiten in einem hoch
anspruchsvollen Fachgebiet und
den thematisch verwandten Fach-
gebieten völlig selbständig und
verantwortungsbewusst anzu-
wenden. Innerhalb des gesamten
hoch anspruchsvollen Fachge-
bietes Verantwortung für kom-
plexe Aufgaben und Prozesse
tragen können sowie wechselnden
Anforderungen gerecht werden.
Sozialkompetenzen: In der Lage
sein, die eigene Rolle und die
Rolle des Gegenübers zu reflek-
tieren, zu bestimmen und sich im
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mittel bieten, vollständig
ausschöpfen und kom-
plexe und differenzierte
Informationen aus dem
Fachgebiet präsentieren
können.

Umgang mit Mitmenschen ver-
antwortungsbewusst zu verhalten,
teamorientiert zu handeln und die
Reflexionsfähigkeiten im Arbeits-
kontext strategisch einzusetzen
sowie komplexe und differen-
zierte Informationen aus dem
Fachgebiet mündlich und schrift-
lich treffend, verständlich, in
angemessener Form, professionell
und mit der intendierten Wirkung
adressatengerecht zu kommuni-
zieren.
Führungskompetenzen: In der
Lage sein, Arbeitskräfte im
gesamten hoch anspruchsvollen
Aufgabenbereich des Arbeitskon-
texts zu führen, vollständig die
Verantwortung für diese zu über-
nehmen sowie sie eigenverant-
wortlich und gezielt zu fördern.
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Anhang 2Anhang 2
(Art. 4 Abs. 4)

I.I. FormularFormular derder ZeugniserläuterungZeugniserläuterung zumzum AbschlussAbschluss derder beruflichenberuflichen Grundbil-Grundbil-
dungdung

ZeugniserläuterungZeugniserläuterung

Diese Zeugniserläuterung stützt sich auf Art. 4 Abs. 1 der Verordnung über
den Nationalen Qualifikationsrahmen des Fürstentums Liechtenstein für
Abschlüsse der Berufsbildung (NQFL-BBV). Die Vorlage für diese Zeugnis-
erläuterung wurde vom Europäischen Parlament und Rat empfohlen (Ent-
scheidung Nr. 2241/2004/EG). Die Zeugniserläuterung stellt hinreichende
Daten zur Verfügung, welche die internationale Transparenz und angemessene
berufliche Anerkennung von Qualifikationen (Urkunden, Zeugnisse,
Abschlüsse, Zertifikate etc.) verbessern. Sie beschreibt Eigenschaften, Stufe,
Zusammenhang, Inhalte sowie Art der Qualifikation, die von der in der Ori-
ginalurkunde bezeichneten Person erfolgreich abgeschlossen wurde. Diese
Zeugniserläuterung ist nur mit der Originalurkunde zu verwenden. Die Zeug-
niserläuterung ist frei von jeglichen Werturteilen, Äquivalenzaussagen oder
Empfehlungen zur Anerkennung.

Weitere Informationen finden sich unter: www.nqfl.li

1. Geschützter Titel (de), Beruf1. Geschützter Titel (de), Beruf

2. Übersetzter Titel (en), Profession2. Übersetzter Titel (en), Profession

3. Profil der beruflichen Tätigkeit3. Profil der beruflichen Tätigkeit

4. Berufliche Tätigkeitsfelder4. Berufliche Tätigkeitsfelder
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5. Amtliche Grundlagen des Abschlusses5. Amtliche Grundlagen des Abschlusses

Zuständige Trägerschaft für den AbschlussZuständige Trägerschaft für den Abschluss Nationale Behörde, die für den Erlass desNationale Behörde, die für den Erlass des
Abschlusses zuständig istAbschlusses zuständig ist

Niveau (national/international) des AbschlussesNiveau (national/international) des Abschlusses Bestehensregeln/NotenskalaBestehensregeln/Notenskala

RechtsgrundlageRechtsgrundlage

6. Offiziell anerkannte Wege zur Erlangung des Abschlusses6. Offiziell anerkannte Wege zur Erlangung des Abschlusses

Zusätzliche Informationen:Zusätzliche Informationen:

Nationale Referenzstelle:Nationale Referenzstelle:

II. Formular des Diplomzusatzes zum Abschluss der höheren BerufsbildungII. Formular des Diplomzusatzes zum Abschluss der höheren Berufsbildung

DiplomzusatzDiplomzusatz

Dieser Diplomzusatz stützt sich auf Art. 4 Abs. 2 der Verordnung über den
Nationalen Qualifikationsrahmen des Fürstentums Liechtenstein für
Abschlüsse der Berufsbildung (NQFL-BBV). Die Vorlage für diesen Diplom-
zusatz wurde vom Europäischen Parlament und Rat empfohlen (Entscheidung
Nr. 2241/2004/EG). Der Diplomzusatz stellt hinreichende Daten zur Ver-
fügung, welche die internationale Transparenz und angemessene berufliche
Anerkennung von Qualifikationen (Urkunden, Zeugnisse, Abschlüsse, Zer-
tifikate etc.) verbessern. Er beschreibt Eigenschaften, Stufe, Zusammenhang,
Inhalte sowie Art der Qualifikation, die von der in der Originalurkunde
bezeichneten Person erfolgreich abgeschlossen wurde. Der Diplomzusatz ist
nur mit der Originalurkunde zu verwenden. Der Diplomzusatz ist frei von
jeglichen Werturteilen, Äquivalenzaussagen oder Empfehlungen zur Anerken-
nung.

Weitere Informationen finden sie unter: www.nqfl.li

1. Angaben zur Person der Inhaberin oder Inhabers der Qualifikation1. Angaben zur Person der Inhaberin oder Inhabers der Qualifikation

1.1. Familienname

1.2. Vorname
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1.3. Geburtsdatum

1.4. Matrikelnummer

2. Angaben zur Qualifikation2. Angaben zur Qualifikation

2.1. Bezeichnung der Qualifikation und verliehener Titel

2.2. Hauptstudienfach oder -fächer für die Qualifikation

2.3. Name der Einrichtung, welche die Qualifikation verliehen hat

2.4. Name der Einrichtung, welche die Qualifikation durchgeführt hat

2.5. Im Unterricht/in der Prüfung verwendete Sprache(n)

3. Angaben zum Niveau der Qualifikation3. Angaben zum Niveau der Qualifikation

3.1. Niveau der Qualifikation

3.2. Dauer und Umfang der Ausbildung

3.3. Zulassungsvoraussetzung

4. Angaben zum Inhalt und zu den erzielten Ergebnissen4. Angaben zum Inhalt und zu den erzielten Ergebnissen

4.1. Qualifikationsart

4.2. Anforderungen der Qualifikation

4.3. Einzelheiten der Qualifikation

4.4. Notenskala und Anmerkungen zur Vergabe von Noten

4.5. Gesamtbewertung

5. Angaben zum Zweck der Qualifikation5. Angaben zum Zweck der Qualifikation

5.1. Zugangsberechtigung zu weiterführenden Qualifikationen

5.2. Beruflicher Status

6. Weitere Angaben6. Weitere Angaben

6.1. Weitere Angaben

6.2. Informationsquellen für ergänzende Angaben

7. Beurkundung des Zusatzes7. Beurkundung des Zusatzes

Ausgestellt durch:Ausgestellt durch:
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